für den 


Zund- md Stadtkreis 


— — — 3 

Anzeigenannhme in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle Thoran, Katharinenſtr. 4 

Anzeigengebühr 13 12 die Spalt⸗ 
zeile oder deren Raum. 


+ 


Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk. 
einſchl. Poſtgebühroder Abtrag. 
Ausgabe: Mittwoch 1 d Sons 
abend abends. 


Thorn. 


8 


Ur. 78. 


Sonnabend den 28. September 


1018. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


„Das Feldhee 


r braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 


Landwirte helft dem Heere!“ 


n der Front gilt die Tat. 
Die Tai der Heimat heißt: 
Kriegsanleihe zeichnen! 


Bekanntmachung 


Nr. H. M. 580/9. 18. K. R. A., 
betreffend Beſtandserhebung, Leſchlagnahme und höchſt⸗ 
preiſe von Weiden, Weidenſtöcken, Weidenſchienen, Weiden⸗ 
rinde, Weidenſtäben, Weidenſpitzen, Weidenſtrauch, Weiden⸗ 
abfall, Kopfweiden und Aakurrohr (Glanzrohr, 
Stuhlrohr uſw.). 


Dom 21. September 1918. 


Die nachſtehende Bekanntmachung wird auf Grund des 
Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 in 
Verbindung mit dem Geſetz vom 11. Dezember 1915 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 813), des Geſetzes, betreffend Höchſtpreiſe, vom 
4. Auguſt 1914 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 339) in der Faſſung vom 
17. Dezember 1914 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 516) in Verbindung 
mit den Bekanntmachungen über die Anderung dieſes Geſetzes 
vom 21. Januar 1915, 23. März 1916, 22. März 1917 und 
8. Mai 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. 1915 S. 25, 1916 S. 183, 1917 
S. 253 und 1918 S. 395), ferner auf Erſuchen des Königlichen 
Kriegsminiſteriums auf Grund der Bekanntmachungen über 
die Sicherſtellung von Kriegsbedarf in der Faſſung vom 
26. April 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 376) und 17. Januar 1918 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 37), ſowie der Bekanntmachungen über 
Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 604) 
und vom 11. April 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 187) mit dem Be⸗ 
merken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß Zuwider⸗ 
handlungen gegen 

a) die Höchſtpreisbeſtimmungen gemäß der Bekanntmachung 
gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 395), 

b) die Beſchlagnahmebeſtimmungen gemäß der Bekannt⸗ 
machung über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf in 
der Faſſung vom 26. April 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 376), 


e) die Auskunftspflicht und die Pflicht zur Lagerbuch⸗ 
führung gemäß der Bekanntmachung über Auskunfts⸗ 
pflicht vom 12. Juli 1917 (Keichs⸗Geſetzbl. S. 604) und 
vom 11. April 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 187) 

beſtraft werden, ſoweit nicht nach allgemeinen Strafgeſetzen 
höhere Strafen verwirkt ſind. 

Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der 
Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen 
vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 603) 
unterſagt werden. f 


81. 
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenſtände. 

Von dieſer Bekanntmachung werden betroffen: 

Alle Weiden auf dem Stock und geſchnitten, Weidenſtöcke, 
Weidenſchienen, Weidenrinde, Weidenſtäbe, Weidenſpitzen, 
Weidenſtrauch, Weidenabfall und Kopfweiden, ſowie Natur⸗ 
rohr (Glanzrohr, Stuhlrohr uſw.). 

* 


Beſchlagnahme. 

Alle Weiden auf dem Stock und geſchnitten, ſowie Weiden⸗ 
ſtöcke, Weidenſchienen, Weidenrinde, Weidenſtäbe und Weiden⸗ 
ſpitzen, Weidenſtrauch, Weidenabfall und Kopfweiden werden 
hiermit beſchlagnahmt. 

8 3. 
Wirkung der Beſchlagnahme. 

Die Beſchlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme 
von Anderungen an den von ihr berührten Gegenſtänden ver⸗ 
boten und rechtsgeſchäftliche Verfügungen über ſie nichtig ſind, 
ſoweit ſie nicht auf Grund der folgenden Anordnungen erlaubt 
werden. Den rechtsgeſchäftlichen Verfügungen ſtehen Ver⸗ 
fügungen gleich, die im Wege der Zwangsvollſtreckung oder 
Arreſtvollziehung erfolgen. 

Trotz der Beſchlagnahme bleibt das Ernten der beſchlag⸗ 
nahmten Gegenſtände unter ſachgemäßer Schonung aller An⸗ 
pflanzungen von ihnen erlaubt“). 

8 4. 
Veräußerungserlaubnis. 

Trotz der Beſchlagnahme dürfen veräußert und geliefert 
werden: s 

1. Weiden, Weidenſtöcke, Weidenſträuche, Weidenabſchnitte, 

Kopfweiden, ſowie Weidenabfall, allgemein an Auf⸗ 
käufer, die eine ſchriftliche Erlaubnis zum Aufkauf von 
der Kriegsamtſtelle, in deren Bezirk der Aufkauf er⸗ 
folgen ſoll, erhalten haben (amtlicher Aufkäufer). 


„) Trocknen, Sortieren, Schälen und Spalten der Weiden und 
Weidenſtöcke bedarf gemäß § 5 einer Verarbeitungserlaubnis. 
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2. Weiden, Weidenſtöcke, Weidenſträuche, Weidenabſchnitte, 
Kopfweiden, ſowie Weidenabfall von den amtlichen 
Aufkäufern oder ſolchen Weidenzüchtern, deren Jahres⸗ 
ernte mehr als 5000 Zentner grüner einjähriger Kultur⸗ 
weiden der Klaſſe I (§ 12) beträgt (Weidengroßzüchter) 
auf Grund einer beſonderen ſchriftlichen Erlaubnis des 
Kommiſſariats der Kriegs-Rohſtoff⸗Abteilung des 
Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums bei der 
Deutſchen Holz-Vertrieb⸗Aktiengeſellſchaft, Berlin SW 11, 
Königgrätzer Straße 100 a. 

3. Weidenſchienen, ſowie Weidenſpitzen aus der Schienen⸗ 
herſtellung auf Grund einer beſonderen ſchriftlichen Er⸗ 
laubnis des Kommiſſariats der Kriegs-Rohſtoff⸗Abtei⸗ 
lung des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums bei 
der Deutſchen Holz⸗Vertrieb-⸗Aktiengeſellſchaft, Berlin 
SW 11, Königgrätzer Straße 100 a. 

4. Weidenrinden an die Rinden-Einkaufsgeſellſchaft 
m. b. H., Berlin, Meyerbeerſtraße 1—4, ſowie an die von 
dieſer Geſellſchaft beauftragten und mit einem ſchrift⸗ 
lichen Ausweis verſehenen Aufkäufer. f 


8 5. 
Verarbeitungserlaubnis. 

Trotz der Beſchlagnahme iſt eine Verarbeitung der beſchlag⸗ 
nahmten Gegenſtände auf Grund einer von dem Kommiſſariat 
der Kriegs⸗Rohſtoff⸗-Abteilung des Königlich Preußiſchen 
Kriegsminiſteriums bei der Deutſchen Holz⸗Vertrieb⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft, Berlin SW 11, Königgrätzer Straße 100 a, erteilten 
Ihriftlihen Verarbeitungserlaubnis gejtattet. Anträge auf 
Erteilung dieſer Erlaubnis find auf beſonderen amtlichen Vor⸗ 
nn zu ſtellen, die bei dem genannten Kommiſſariat erhält: 
ich find. 


86. 
Meldepflicht. 
Alle Weiden auf dem Stock und Weidenſtöcke auf dem Stock 
unterliegen einer Meldepflicht. 
7 


8 7. 
Meldepflichtige Perſonen. 

Zur Meldung verpflichtet ſind alle natürlichen und 
juriſtiſchen Perſonen, die die im § 6 bezeichneten Gegenſtände 
im Gewahrſam haben, insbeſondere auch landwirtſchaftliche 
und gewerbliche Unternehmer, öffentlich-rechtliche Körper: 
ſchaften und Verbände (kommunale und andere Behörden). 


88. 
Stichtag, Meldefriſt, Meldeſtelle. 
Maßgebend für die Meldung iſt der am 1. September und 
1. Februar eines jeden Jahres (Stichtag) tatſächlich vorhandene 
Beſtand. Die Meldungen ſind bis zum 15. September und 
15. Februar eines jeden Jahres (Meldefriſt) an das Kom⸗ 
miſſariat der Kriegs-Rohſtoff⸗Abteilung des Königlich Preußi⸗ 
ſchen Kriegsminiſteriums bei der Deutſchen Holz⸗Vertrieb⸗ 
Aktiengeſellſchaft, Berlin SW 11, Königgrätzer Straße 100 a, 
mit der Auſſchrift „Weidenbeſtandsaufnahme“ zu richten. 
Die erſte Meldung iſt über den Beſtand vom 21. Septem⸗ 
ber 1918 bis zum 5. Oktober 1918 zu erſtatten. 
9 


8 9. 
Meldelarten. 

Die Meldungen haben auf vorgeſchriebenen amtlichen 
Meldekarten zu erfolgen, die bei dem Kommiſſariat der Kriegs⸗ 
Rohſtoff⸗Abteilung des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſte⸗ 
riums bei der Deutſchen Holz⸗Vertrieb⸗Aktiengeſellſchaft, 
Berlin SW 11, Königgrätzer Straße 100 a, erhältlich ſind. 

Meldepflichtige, die bereits auf Grund der Bekanntmachung 
Nr. G. 1600/3. 17. K. R. A. am 15. Mai 1917 Meldungen er⸗ 
ſtattet haben, erhalten die Meldekarten ohne beſondere Anfor⸗ 
derung zugeſandt. Die Anforderung der Meldekarten iſt mit 
der Aufſchrift „Weidenbeſtandsaufnahme“, ſowie mit deutlicher 
Unterſchrift und genauer Adreſſe zu verſehen. Die Meldekarte 
darf zu anderen Mitteilungen als zu der Beantwortung der 
geſtellten Fragen nicht verwandt werden. 

Von den erſtatteten Meldungen iſt eine zweite Ausferti⸗ 
gung (Abſchrift, Durchſchrift, Kopie) von dem Meldenden bei 
ſeinen Geſchäftspapieren aufzubewahren. 

10 
Lagerbuchführung und Auskunftspflicht. 
über Weiden auf dem Stock und geſchnitten, ſowie über 


führen, aus dem jede Veränderung in den Vorratsmengen, ſowie 
ihre Verwendung erſichtlich ſein muß. Soweit ein derartiges 
Lagerbuch bereits geführt wird, braucht ein beſonderes Lager⸗ 
buch nicht eingerichtet zu werden. 

Beauftragten der Militär- und Polizeibehörden iſt auf 
Anfordern zu geſtatten, die Geſchäftsbriefe und Geſchäftsbücher, 
insbeſondere auch Unterlagen für Preisberechnungen und 
Preisangebote einzuſehen, ſowie Betriebseinrichtungen und 
Räume zu beſichtigen und zu unterſuchen, in denen melde⸗ 
pflichtige Gegenſtände erzeugt, gelagert oder feilgehalten wer⸗ 
den oder zu vermuten ſind. 


3 
Höchſtpreiſe. : 

Für Weiden auf dem Stock, Weidenſtöcke auf dem Stock, 
Weidenſchienen, Weidenrinde, Weidenſtäbe, Weidenſpitzen, 
Weidenſtrauch, Weidenabfall, Kopfweiden und Naturrohr 
(Glanzrohr, Stuhlrohr uſw.), ſowie für Weiden und Weiden⸗ 
ſtöcke, die nach dem Inkrafttreten dieſer Bekanntmachung ge— 
ſchnitten ſind“), werden hierdurch Höchſtpreiſe feſtgeſetzt. 

Höchſtpreiſe für Naturrohr ſind die in der Preistafel des 
§ 12 für Naturrohr feſtgeſetzten Grundpreiſe. 

Bei Weiden, Weidenſtöcken, Weidenſtrauch, ſowie Weiden⸗ 
abfall find die für dieſe Gegenſtände in der Preistafel des 8 12 
feſtgeſetzten Grundpreiſe die Höchſtpreiſe für den Pflanzer 
(Weidenzüchter). Pflanzer im Sinne dieſer Beſtimmung iſt 
derjenige, der Weiden auf eigene Koſten als Eigentümer, Nieß⸗ 
braucher oder Pächter des Grund und Bodens erntet. Für den⸗ 
jenigen, der nicht Pflanzer iſt, ſetzen ſich die Höchſtpreiſe aus 
den Grundpreiſen zuzüglich eines Aufſchlages zuſammen, der 
nicht mehr betragen darf als 

20 v. H. bei Grundpreis bis zu 5 Mark für 50 kg, 
15 v. H. bei Grundpreis bis zu 15 Mark für 50 kg, 
10 v. H. bei Grundpreis über 15 Mark für 50 kg. 

Bei Weidenſpitzen, Weidenabfall, Weidenſchienen, ſowie 
rundgehobelten Weidenſtäben ſind die in der Preistafel des 
8 12 für dieſe Gegenſtände feſtgeſetzten Grundpreiſe die Höchſt⸗ 
preiſe für den Herſteller der Gegenſtände. Für denjenigen, der 
nicht Herſteller dieſer Gegenſtände iſt, ſetzen ſich die Höchſtpreiſe 
aus den Grundpreiſen zuzüglich eines Aufſchlages zuſammen, 
der nicht mehr betragen darf als 10 v. H. 

Wer nicht Pflanzer oder Herſteller iſt, iſt berechtigt, die 
nachweislich von ihm verauslagten Koſten für Fracht-, An⸗ und 
Abfuhr (Vorfracht) ab Verladeſtation des Pflanzers oder Her⸗ 
ſtellers bis zu ſeinem Lager neben dem aus Grundpreis und 
Aufſchlag ſich ergebenden Höchſtpreis in Rechnung zu ſtellen. 


8 12. 
Preistafel. 
Der Grundpreis darf höchſtens betragen: 


I. für Naturrohr (Glanzrohr, Stuhlrohr ujw.). 
1. Naturrohr (Glanzrohr, Stuhlrohr), 


Korbrohr, Malakkarohr hart und weich Für je 50 Kg 
a) bis 10 mm Durchm. 175,00 Mark, 
b) über 10 m Durcnmnmmnmnm 12 

2. Peddig (mit und ohne Glanzſtellen) 
a) unter 3mm Durcnmnmnm 250,00 „ 
b) 3 mm bis 10 mm Durchm. 200,00 „ 
c) über 10 mm Durchm. 150,00 „ 
3. Peddig naturhell (gebleicht) 
a) unter 3 mm Durchm. 275,00 „ 
b) über 3 mm bis 10 mm Durchm.. . 220,00 „ 
4. Flechtrohr Nr. 1—6, nicht über 4 mm 
if ( ee EN 
5. Rohrſchienen (Wickelrohr) über 4 mm 
breit bis 2 mm ſtar 30000 „ 
6. Rohrſchienen, Korbſchienen . 200,00 „ 
rf er AUOT 
8. Rohrabfall (Bruchpeddig, Peddig⸗ 
Eden) ne 


Der Durchmeſſer wird in der Mitte des Rohres oberhalb 
des Knotens (aljo an der dünnen Stelle) gemeſſen. 


*) Für Weiden und Weidenſtöcke, die vor dem Inkrafttreten 
dieſer 5 geſchnitten ſind, gelten die Beſtimmungen 
der Bekanntmachung, betreffend Höchſtpreiſe für Naturrohr (Glanz⸗ 
rohr, Stuhlrohr; und Weiden Nr. G. 1023/2. 17. K. R. A. vom 


Weidenſtöcke auf dem Stock und geſchnitten iſt ein Lagerbuch zu [ 1. April 1917. 


ee it re. 


. 


F - A U!» 


\ 
0 
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II. für Flechtweiden. 


. Klaſſe II. Klaſſe III. 
Klaſſe I. 


Geringere : 
einj. Weiden, | Geringere 
Einjährige, einſchl. der zwei und 


wildgewachſe-J mehrjährige 
e e in 1191 Weiden, die ſich 


geſunde zweijährige ſzum Korbflech⸗ 


Kulturſchäl⸗ | ſchlanke, ges a b 
— weiden. ſunde Schät- | ausſchl. der 
8 weiden. Stöcke. 


Mk. Mk. Mk. 


1. Ungeſchälte 1 Für 50 kg. | Für 50 kg. | Für 50 kg. 
wie ſie der Stock lie 
fert, unſortiert *). 


a) friſch geſchnittene aus ſchwä⸗ 
cheren und mittelſtarken 
Kulturen bis zu 180 em 
Länge 7,00 4,75 3,00 


desgl. aus harten Pflan⸗ 
zungen über 180 em 
fe 6,50 4,00 3,00 


b) trockene (dürre) aus 
ſchwächeren und mittelſtar⸗ 
ken Pflanzungen bis 180 5 
em Länge 14,00 9,50 5,00 
desgl. aus ſtarken Pflan- - 
zungen über 180 cm 
ieee 12,00 8,00 5,00 
e) ſchwache grüne Weiden 
bis 100 em Länge (Wein- 
bergweiden) für 50 kg 
12,00 Mark. 
Die Preiſe verſtehen ſich für 
Ware, welche gut gebündelt, frei 
von Streu, Winde und Erde 
geliefert wild. 


2. 8 weiße Wei⸗ 


den 
(ohne Längenangabe) und 

alle Größen enthaltend. . 33,00 — — 
mit Längenangabe: 

a) 40 bis 60 om 8 62,00 

b) über 60 bis 80 cm. 9 52,00 30.00 

c) 7 80 " 100 TA 45,00 ’ 
n 3400 15,00 
10 1680 SER 4, 3 

0 „ 160 „ 200 „ J 30.00 2300 

„ 200,00: en 25,00 19,00 


3. Geſchälte rote Weiden. 


Für geſchälte rote (gekochte oder geſottene) Weiden 
dürfen 4,00 Mark zu den für geſchälte weiße Weiden feſt⸗ 
geſetzten Preiſen (II, 2) zugeſchlagen werden. 


III. für Weidenſtöcke. 


% Angeſchälte feuchte Weidenſtöcke““). Für 50kg 
a) abgewipfelt bis 27 mm Durchm. 20 em 
über dem Stammende gemeſſen) ... 4,50 Mark, 
b) nicht abgewipfelt, auch 3 und über 5 
über 27 mm Durchm. 228 er ie 
c) unſortiert, abgewipfelt . 875 
Die Preiſe verſtehen ſich für Ware, 
welche gut gebündelt, frei von Streu, 
Winde und Erde geliefert wird. 
2. Ungeſchälte trockene Weiden⸗ 
ſt ö cke. 
a) abgewipfelt, bis 27 mm Durchm. > em 
über Stammende gemeſſen) . 5 ? 6,50 Mark, 


*) Da die Preistafel Preiſe nur für feuchte und trockene Ware 


* vorſieht, muß es der Vereinbarung im Einzelfalle überlaſſen bleiben, 


rei der Preisſpannung zwiſchen feuchter und trockener Ware 
den Preis entſprechend dem Feuchtigkeitsgehalt der Ware feſtzuſetzen. 


Für je 50 k 
b) nicht abgewipfelt, auch 3 und über 8 
27 mm Durchm. i .. 5,00 Mark, 
c) unſortiert, abgewipfelt 5 5,75 „ 
Die Preiſe verſtehen fich für Ware, 
welche gut gebündelt, frei von Streu, 
Winde und Erde geliefert wird. 
3. Geſchälte weiße Weidenſtöcke. 
a) bis 15 mm Stärke ö 15,00 Mk. 
b) über 15 bis 18 mm Stärke i 14,00 „ 
„ 8 gemeſſen 20 em über dem 13.00 
„ 0 Stammende 10,00 Bi 
e) „ 32 mm Stärke 8, „ 


4. Geſchälte rote Weidenſtöcke. 


Für geſchälte rote (gekochte oder geſottene) Weiden⸗ 
ſtöcke dürfen 2,00 Mark zu dem für geſchälte weiße Weiden⸗ 
ſtöcke feſtgeſetzten Preiſe (III, 3) zugeſchlagen werden. 

Bei Weiden auf dem Stock und Weidenſtöcken auf dem 
Stock, die vom Verkäufer nicht geſchnitten werden, er» 
mäßigen ſich die vorſtehenden Grundpreiſe, und zwar: 

bei Weiden der Klaſſe I um 60 v. H., 
bei Weiden der Klaſſe II um 70 v. H., 
bei Weiden der Klaſſe III und Weidenſtöcken um 75 v. H. 
IV. für Weidenſchienen, 1. Schnitt, mit Schale, aus dem Außen⸗ 
teile der Weide gearbeitet, gehobelt und trocken. 
a) 1½ mm ſtark für je 50 kg 170,00 Mark, 
b) über 1½ bis 2½ mm ſtark für je 50 kg 140,00 Mark, 
c) über 2½ bis 4 mm ſtark für je 50 kg 100,00 Mark. 


V. für Weidenſchienen, 2. Schnitt (Span, Weidenkernſchienen), 


aus dem inneren Teil der Weide gearbeitet, wenn der Weiden⸗ 
kern (Mark) ausgehobelt iſt. 
a) bis 1½ mm ſtark für je 50 kg 100,00 Mark, 
b) über 1½ bis 2½ mm ſtark für je 50 kg 85,00 Mark, 
ce) über 2½ bis 4 mm ſtark für je 50 kg 60,00 Mark. 
Für Schienen aus gekochten Weiden dürfen 15,00 Mark 
für je 50 kg zugeſchlagen werden. 
VI. für rundgehobelte Weidenſtäbe mit Kanten für Spiral⸗ 
weiden. 
Für je 50 kg 130,00 Mark. 
VII. Weidenſpitzen und Abſchnitte aus Schienenherſtellung. 
Weidenſtrauch (Zopfſtrauch). 
Die Preiſe entſprechen den Preiſen der ungeſchälten 
Weiden, von denen ſie geſchnitten ſind. 


VIII. Weidenabfall. Für je 50 k 
3,00 Mark. 
IX. Weidenrinde. 
Rinde von ein⸗ und zweijährigen 
Weiden, ſowie Weidenſtöcken. 
1. friſche feuchte Rinde 2,00 Mark, 
2. lufttrockene Rinde . EEE 
3. lufttrockene Rinde, langgelegt u. gesünett 800 
4. Rinde von Weidenſtöcken . 400 
13. 
Zahlungsbedingungen. 


Die feſtgeſetzten Höchſtpreiſe ſchließen die Koſten der Be: 
förderung zum nächſten Güterbahnhof (bei Waggonladung frei 
Waggon) oder frei Poſtamt oder frei der nächſten, dem allge⸗ 
meinen Verkehr dienenden Schiffsladeſtelle, ſowie die Koſten 
der Bündelung, der Verladung und Verpackung ein. Die 
Höchſtpreiſe gelten für Barzahlung. Wird der Preis geſtundet, 
ſo dürfen bis 2 v. H. Jahreszinſen über Reichsbankdiskont 
neben dem Höchſtpreis berechnet werden. 

8 14. 
Zurückhalten von Vorräten. 

Beim Zurückhalten von Vorräten, ſowie bei Weigerung, 
auf dem Stock ſtehende Weiden oder Weidenſtöcke zu ſchneiden, 
iſt Enteignung zu gewärtigen. 

8 15. 
Anfragen, Anträge, Ausnahmen. 

Alle Anfragen und Anträge, die dieſe Bekanntmachung 
betreffen, auch Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen, ſind 


376 


an das Kommiſſariat der Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung des 
Königlich Preußiſchen Kriegsminiſterium⸗ bei der Deutſchen 
Holz⸗Vertrieb⸗Aktiengeſellſchaft, Berlin SW 11, Königgrätzer 
Straße 100a, zu richten und am Kopf des Schreibens mit der 
Aufſchrift „Betrifft Weiden“ zu verſehen. 

Die Entſcheidung über Anträge auf Bewilligung von Aus⸗ 
nahmen, welche die Vorſchriften über Höchſtpreiſe und Beſtands⸗ 
-erhebungen betreffen, behält ſich der unterzeichnete zuſtändige 
Militärbefehlshaber vor. 

8 16. a 
Inkrafttreten. f 

Dieſe Bekanntmachung tritt am 21. September 1918 in 
Kraft. Gleichzeitig werden die Bekanntmachungen Nr. G. 1600) 
3. 17. K. R. A., betreffend Beſtandserhebung von Weiden, 
Weidenſtöcken, Weidenſchienen, Weidenrinden, vom 15. Mai 
1917 und Nr. G. 2202/7. 17. K. R. A., betreffend Beſchlagnahme 
von Weiden, Weidenſtöcken, Weidenſchienen, Weidenrinden, 
vom 10. Oktober 1917 aufgehoben. 

Die Beſtimmungen der Bekanntmachung Nr. G. 1023/2. 17. 
K. R. A., betreffend Höchſtpreiſe für Naturrohr (Glanzrohr) 
und Weiden, vom 1. April 1917 bleiben nur inſoweit in Kraft, 
als ſie ſich auf Weiden und Weidenſtöcke beziehen und dieſe 
vor dem 21. September 1918 geſchnitten ſind. 

Danzig, Graudenz, Thorn, den 21. September 1918. 

Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 

Der kommandierende General. 


Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und 
Thorn. 


Der Kommandant der Feſtung Danzig. 
Die Ortsbehörden erſuche ich, Vorſtehendes zur Kenntnis 
der Ortseingeſeſſenen zu bringen. 
Thorn den 21. September 1918. 
Der Landrat. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


Veranlagung der außerordentlichen Kriegsabgabe für 1918. 

Auf Grund des § 34, Abſatz 1 des Kriegsſteuergeſetzes für 
1918 werden hiermit alle perſonen im Veranlagungsbezirk Land⸗ 
kreis Thorn mit einem Vermögen von mehr als 100 000 Mk., 
bei denen eine Vermögensfeſtſtellung auf den 31. Dezember 1916 
nicht ſtattgefunden hat oder bei denen das Vermögen nach dieſem 
Tage durch einen im § 3, Abſatz 1 Nr. 1 oder 3 des Kriegsſteuer— 
geſetzes vom 21. } 
Erbanfalles, Vermächtniſſes, Schenkung, Veimögensübergabe uſw. ſich 
um mehr als 5000 Mk. vermehrt hat, aufgefordert, eine Vermögens⸗ 
erklärung nach dem vorgeſchriebenen Muſter in der Zeit vom 1. bis 
31. Oktober 1918 dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll 
unter der Verſicherung abzugeben, daß die. Angaben nach beſtem 
Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind. e 

Auf Verlangen wird jedem Pflichtigen das vorgeſchriebene For: 
mular von heute ab im Beſitzſteueramt, Mauerſtr. 70, I Treppe, koſten⸗ 
los verabfolgt. 

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt zu⸗ 
läſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb zweck— 
mäßig mittels Einſchreibebriefs. Mündliche Erklärungen werden 
während der Geſchäftsſtunden im Beſitzſteueramt, Mauerſtr. 70, I Trep⸗ 
pe, zu Protokoll entgegengenommen. 

Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden Vermögeuser: 
klärung verſäumt, iſt gemäß 8 54 des Beſitzſteuergeſetzes mit Geld— 
ſtrafe bis zu 500 Mk. zu der Abgabe anzuhalten; auch hat er 
einen Zuſchlag von 5 bis 10 %% der geſchuldeten Steuer verwirkt. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben in der Vers 
mögenserklärung find in den 88 33 bis 35 des Kriegsſteuergeſetzes 
mit Geldſtrafen und gegebenenfalls mit Gefängnis bis zu einem 
Jahre und mit Verluſt der bürgerlichen Ehreurechte bedroht. 

Thorn den 21. September 1918. 

i Der Vorſitzende 
der Einkommenſteuer⸗Veranlagungskommiſſion, 
des Landkreiſes Thorn. 


Juni 1916 bezeichneten Vermögensaufall infolge 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Veranlagung der Geſelſchaften zur auferordentlihen 
a Kriegsabgabe für 1918. 


Auf Grund des $ 34, Abſatz 2 des Kriegsſteuergeſetzes für 
1918 werden hiermit N 
a. die Vorſtände, perſönlich haftenden Geſellſchafter, Repräſentan⸗ 
ten, Geſchäftsführer und Liquidatoren aller inländiſchen Aktien⸗ 
geſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, Berggewerk⸗ 
ſchaften und anderer Bergbau treibenden Vereinigungen, letztere, 
ſoweit ſie die Rechte juriſtiſcher Perſonen haben, Geſellſchaf⸗ 
ten mit beſchränkter Haftung und eingetragenen Genoſſenſchaften, 
b. die Vorſteher der inländiſchen Niederlaſſungen aller Geſellſchaf⸗ 
ten der vorbezeichneten Art, die ihren Sitz im Ausland haben, 
aber im Juland einen Geſchäftsbetrieb unterhalten, 
im Veranlagungsbezirk Landkreis Thorn aufgefordert, die Kriegsſteuer⸗ 
erklärung nachdem vorgeſchriebenen Muſter in der Zeit vom 1. bis 
31. Oktober 1918 dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll 
unter der Verſicherung abzugeben, daß die Augaben nach beſtem 
Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind. 

Für Geſellſchaften, deren viertes Kriegsgeſchäftsjahr erſt nach 
dem 31. März 1918 endigt, erſtreckt ſich die Friſt auf ſechs Mo⸗ 
nate nach Ablauf dieſes Geſchäftsjahrs. 

Die oben bezeichneten Perſonen find zur Abgabe der Kriegs- 
ſteuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere Auffor⸗ 
derung oder ein Vordruck nicht zugegangen iſt. Auf Verlangen wird 
jedem Pflichtigen der vorgeſchriebene Vordruck von heute ab im Be⸗ 
ſitzſteueramt, Mauerſtr. 70, 1 Treppe, koſtenlos verabfolgt. 

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt zu— 
läſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb zweck— 
mäßig mittels Einſchreibebriefs. Mündliche Erklärungen werden wäh⸗ 
rend der Geſchäftsſtunden im Beſitzſteueramt, Mauerſtr. 70, I Treppe, 
entgegengenommen. 

Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden Erklärung ver« 
ſäumt, iſt gemäß § 54 des Beſitzſteuergeſetzes mit Geldſtrafe bis 
zu 500 Mk. zu der Abgabe anzuhalten, auch hat er einen Zuſchlag 
von is 10 % der geſchuldeten Steuer verwirkt. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben in der Kriegs⸗ 
ſteuererklärung find in den 88 33 bis 35 des Kriegsſteuergeſetzes 
mit Geldſtrafen und gegebenenfalls mit Gefängnis bis zu einem 
Jahre urd mit Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte bedroht. 

Thorn den 21. September 1918. 

Der Vorſitzende 
der Einkommenſteuer⸗Veranlagungskommiſſion, 
des Landkreiſes Thorn. 


Kreiswohlfahrtsamt. 


Das Wohlfahrtsamt des Landkreiſes Thorn, beſtehend aus 
folgenden Abteilungen: b 
Abteilung 1 Kreis⸗Aufklärungsamt, 

„ 2 Kreis⸗Jugendpflegeamt, 
3 Säüglings⸗ und Kinderſchutz, 
4 Kreisverein vom Roten Kreuz, 
5 Unterausſchuß für Kriegsin validenfürſorge, 
6 Fürſorgeſtelle für die Hinterbliebenen der im Kriege Ge⸗ 

fallenen, 

7 Sammel- und Helferdienſt, 
„ 8 Kͤreiswanderbücherei, 
9 Landaufenthalt für Stadtkinder, 2 
10 Fürſorge für die deutſchen Rückwanderer, 
wird bom 1. Oktober d. Is. ab aus der Gewerbeſchule, nach 
Thorn, Mauerſtraße Mr. 62, verlegt werden. 

Sprechſtunden: Montag, Mittwoch und Freitag, mittags von 
12 bis 3 Uhr. 

Die Ortsvorsteher erſuche ich, dieſe Einrichtung in ortsüblicher 
Weiſe bekannt zu machen. 

Thorn den 24. September 1918. 

Der Landrat. 
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Betrifft Ausfertigung von Wandergewerbe⸗ 
ſcheinen für das Kalenderjahr 1919. 


Anträge auf Erteilung von Wandergewerbeſcheinen oder 
auf Erteilung der Erlaubnis zur Mitführung anderer Per⸗ 
ſonen beim Gewerbebetrieb im Umherziehen ſind ſofort bei der 
Ortspolizeibehörde des Wohnorts oder auch bei der Orts⸗ 
polizeibehörde des Aufenthaltsorts anzubringen. Die Orts⸗ 
behörden des Kreiſes erſuche ich, dies ungeſäumt bekanntzu⸗ 
geben und insbeſondere die beteiligten Perſonen darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß ſie bei Stellung des Antrags auf Ausſtellung eines 
Wandergewerbeſcheins eine unaufgezogene Photographie in 
Viſitenkartenformat beizubringen haben. Mit dem Antrag 
auf Ausſtellung eines gemeinſamen Wandergewerbeſcheins iſt 
die Photographie des Unternehmers, wenn ein Unternehmer 
nicht vorhanden iſt, die eines Mitgliedes einzureichen. Die 
Photographie muß ähnlich und gut erkennbar ſein, eine Kopf⸗ 
größe von mindeſtens 1,5 Zentimeter haben und darf in der 
Regel nicht älter als 5 Jahre ſein. 

Die Ortspolizeibehörde hat Vor⸗ und Zunamen der dar⸗ 
geſtellten Perſon auf der Rückſeite der Photographie ſofort zu 
vermerken. 


Vor Stellung des Antrags auf Erteilung ernes Wander⸗ 
gewerbeſcheins hat der Gewerbetreibende die in ſeinem Wander⸗ 
gewerbebetriebe Beſchäftigten, ſoweit er ſie von Ort zu Ort mit 
ſich führen will, ihrer Zahl nach bei der Landkrankenkaſſe oder 
der nach 8 237 R.⸗V.⸗O. an ihre Stelle tretenden Ortskranken⸗ 
kaſſe des Ortes als Mitglieder anzumelden, bei deſſen Polizei⸗ 
behörde er den Schein beantragt. Die Kaſſenbeiträge ſind bei 
der Anmeldung für die Zeit bis zum Ablaufe des Wander⸗ 
gewerbeſcheins oder mit Erlaubnis des Kaſſenvorſtandes für 
kürzere Zeit an die Krankenkaſſe im voraus zu entrichten. Über 
die empfangenen oder geſtundeten Beiträge ſtellt die Kranken⸗ 
kaſſe eine Beſcheinigung aus, welche der Gewerbetreibende bei 
Stellung des Antrags auf Erteilung des Wandergewerbeſcheins 
der Ortspolizeibehörde vorzulegen hat. 


Die Ortspolizeibehörde des Aufenthaltsorts hat, ſofern der 
Antragſteller einen Wohnort im Inlande hat, den Antrag als⸗ 
bald an die Ortspolizeibehörde des Wohnorts abzugeben. So⸗ 
weit es ohne beſondere Weitläufigkeiten ausführbar iſt, hat ſie 
die Unterlagen, welche zur Ausfüllung der nachſtehend abge⸗ 
druckten Muſter erforderlich ſind, insbeſondere die Perſonal⸗ 
beſchreibung des Antragſtellers und ſeiner Begleiter, nötigen⸗ 
falls durch perſönliche Vernehmung feſtzuſtellen. Bei Anträgen 
auf Ausſtellung von Wandergewerbeſcheinen iſt dabei zu 
prüfen, ob die Photographie tatſächlich diejenige des Antrag⸗ 
ſtellers (bei gemeinſamen Wandergewerbeſcheinen des Unter— 
nehmers oder Mitgliedes) und ähnlich und gut erkennbar iſt; ob 
dieſe Prüfung erfolgt iſt oder nicht, iſt auf dem Antrage bei der 
Abgabe an die Ortspolizeibehörde des Wohnorts zu vermerken. 
Falls dieſe Prüfung ſeitens der Ortspolizeibehörde des Auf⸗ 
enthaltsorts noch nicht ſtattgefunden hat, muß die Ortspolizei⸗ 
behörde des Wohnorts das weitere nachholen. 

Die Ortspolizeibehörden — mit Ausnahme der Polizei⸗ 
verwaltungen von Culmſee und Podgorz — haben die einge: 
gangenen Anträge bis ſpäteſtens den 25. Oktober d. Is. in 
folgender Form hierher einzureichen: 

1. Sämtliche Anträge ſind unter fortlaufender Nummer in 
eine Antrag⸗Nachweiſung (Muſter nachſtehend abge⸗ 
druckt) einzutragen. Dieſelbe iſt in ihren einzelnen 
Spalten genau auszufüllen. Insbeſondere iſt der Steuer⸗ 
ſatz des Vorjahres richtig anzugeben und, ſofern eine 
Ermäßigung des Steuerſatzes im Rechtsmittelverfahren 
ſtattgefunden hat, unter dem urſprünglichen Steuerſatz 
noch der ermäßigte Steuerſatz einzutragen. Ferner ſind 
in die Spalte „Bezeichnung des beabſichtigten Gewerbe— 
betriebes“ diejenigen Zweige des Gewerbebetriebes, für 
welche der Wandergewerbeſchein beantragt wird, genau 
und vollſtändig einzutragen. Die Bezeichnung „Pro⸗ 
dukte“, „rohe Produkte“ oder „Produkte der Landwirt⸗ 


ſchaft“ iſt zu vermeiden, die betreffenden Waren ſind 
vielmehr näher anzugeben. 


Die Nachweiſung iſt mit der Beſcheinigung zu verſehen: 
daß gegen die Antragſteller oder gegen deren Begleiter Beden⸗ 
ken aus 88 57, 57 a und 57 b der Reichsgewerbeordnung in der 
Faſſung vom 6. Auguſt 1896 nicht zu erheben ſind (mit Aus⸗ 
nahme der vorſtehend unter Ziffer .. . aufgeführten Perſonen). 


Bei allen Anträgen auf Erteilung von Wandergewerbe— 
ſcheinen zum Keſſelflicken, zum Pferdehandel, zu equilibriſti— 
ſchen Produktionen und dergl., ſowie bei allen Anträgen in- 
ländiſcher Zigeuner, ſoweit ſolche zuläſſig ſind, hat die Prüfung 
der perſönlichen Verhältniſſe ſtets nach Maßgabe der Muſter 
A und B zu erfolgen. Durch die Kriegsverordnung des ſtell— 
vertretenden Generalkommandos des 17. Armeekorps vom 5. 
März 1917 (Amtsblatt S. 151) iſt den Zigeunern jeder Ge- 
werbebetrieb außerhalb ihres Wohnſitzes bezw. außerhalb des 
ihnen zugewieſenen Aufenthaltortes verboten. Durch Kriegs: 
verordnungen des ſtellvertretenden Generalkommandos des 20. 
Armeekorps vom 4. Januar 1917 und des 2. Armeekorps vom 
27. Januar 1917 iſt den Zigeunern das Umherziehen von 
Ort zu Ort mit Wohnwagen oder mit ſonſtigen zum Aufent- 
halt über Nacht geeigneten Wagen verboten; ferner iſt ihnen 
jeder Handel mit Pferden u. Vieh außerhalb ihres Wohn⸗ 
ſitzes verboten. 


Es wird ferner bemerkt, daß nach SS 9 u. 10 der Ver⸗ 
ordnung des Herrn Reichskanzlers vom 24. Juni 1916 über 
den Handel mit Lebens- und Futtermittel (Reichgeſetzblatt S. 
581) der Wandergewerbeſchein verſagt werden kann, wenn 

1. Bedenken volkswirtſchaftlicher Art, 

2. perſönliche oder ſonſtige Gründe entgegenſtehen, oder 

3. der Antragſteller vor dem 1. Auguſt 1914 mit Lebens⸗ 
und Futtermitteln nicht gehandelt hat. 

Schließlich mache ich noch darauf aufmerkſam, daß ſoweit 
durch die Kriegsverordnungen beſondere Ausweiſe für den Han- 
del mit beſtimmten Gegenſtänden vorgeſchrieben ſind, wie z. 
B. zum Handel mit Vieh oder Eiern, dieſe Ausweiſe von den 
betr. Händlern einzuholen und mitzuführen ſind. 


1. In je eine beſondere Nachweiſung ſind einzutragen: 

a) Anträge von inländiſchen Zigeunern; 

b) Anträge von Ausländern. Denſelben iſt ein Führungs⸗ 
zeugnis der Heimatsbehörde oder des zuſtändigen Kon⸗ 
ſulats neueren Datums beizufügen; 

c) Anträge auf Erteilung ſteuerfreier Wandergewerbe⸗ 
ſcheine. Steuerfreiheit iſt nur zuläſſig, wenn das Ge⸗ 
werbe im geringſten Umfange und mit geringwertigen 
Gegenſtänden betrieben werden ſoll und der Gewerbe⸗ 
treibende zur Zahlung des niedrigſten Steuerſatzes von 
6 Mark außer Stande iſt. Der Antrag auf Steuer⸗ 
freiheit iſt eingehend zu begründen. 

2. Den Nachweiſungen ſind beizufügen: 

a) ein ausgefüllter Fragebogen nach Muſter A lumſeitig 
abgedruckt) über jede einen Wandergewerbeſchein nach⸗ 
ſuchende Perſon, ſowie ein ausgefüllter Fragebogen nach 
Muſter B tunejektig abgedruckt) über jeden etwaigen 
Begleiter; 

b) falls der Betrieb von Druckſchriften beabſichtigt wird, 
ein Druckſchriftenverzeichnis in doppelter Ausfertigung, 
ſowie je ein Stück der betreffenden Druckſchriften; letz⸗ 
tere ſind mit dem Namen des Antragſtellers zu verſehen; 

c) falls ſchulpflichtige Kinder mitgeführt werden ſollen, eine 
Außerung des zuſtändigen Kreisſchulinſpektors. Im 
übrigen weiſe ich auf mein Rundſchreiben vom 9. Juni 
1908 hin, deſſen genaue Befolgung ich den Ortspolizei⸗ 
behörden zur beſonderen Pflicht mache. Die Beſchaffung 
der Formulare liegt den Ortspolizeibehörden ob. 

Antrags⸗Formulare find in der C. Dombrowski 'ſchen 
Buchdruckerei hier zu haben. 
Thorn den 18. September 1918. 
a Der Landrat. 
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Antrag auf Erteilung von Wändergewerbeſcheinen an Gewerbetreibende 
aus dem Amtsbezirk 


für 19 19 
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Formular 4. 
zum Antrage des 


Anlage 


FR ee 
wegen Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 


1. Perſonalbeſchreibung: 
a. Vor» und Zuname? 
Tag der Geburt? 
Geburtsort? 
Staatsangehörigkeit ? 
d. Geſtalt? 
Augen ? 


we 

eſondere Kennzeichen? 
2. Welches iſt die Art des beabſichtigten Gewerbebetriebes? 

8. Iſt der Antragſteller mit einer abſchreckenden oder anſteckenden 
Krankheit behaftet oder in einer abſchreckenden Weiſe entſtellt? 

Iſt er blind, taub, ſtumm oder geiſtesſchwach? 

4. Steht der Antragſteller unter Polizeiaufſicht? 

Iſt er wegen gewohuheitsmäßiger Arbeitsſcheu, Bettelei, 
Landſtreicherei, Trunkſucht übel berüchtigt? 

5. Iſt der Antragſteller: 

a. im Laufe der letzten drei Jahre wegen Verletzung der auf den 
Gewerbebetrieb im Umherziehen bezüglichen Vorſchriften beſtraft 
und wie oft? 

b. bereits zu einer Freiheitsſtrafe von mindeſtens einer Woche ver⸗ 
urteilt. Wegen welcher Handlungen iſt er verurteilt und zu 
welcher Strafe? 

6. Hat der Autragſteller einen feſten Wohnſitz? 

7. Für den Fall, daß der Nachſuchende das 25. Lebensjahr 
noch nicht vollendet hat: 
iſt er Ernährer einer Familie und bereits vier Jahre im 
Wandergewerbe tätig geweſen? 

8. Hat der Autragſteller Kinder unter 18 Jahren und in welchem 
Alter ſtehen dieſe, oder ältere hilfsbedürftige Kinder? 

9. Für den Fall, daß der Antragſteller Kinder unter 14 Jahren 
oder ältere, hilfsbedürftige Kinder hat, welche nicht mitgeführt 
werden ſollen; f 

in welcher Weiſe iſt für den Unterhalt der Kinder und für 
wer Unterricht der ſchulpflichtigen unter ihnen geſorgt? 

10. Welche Perſonen beabſichtigt der Antragſteller 
beim Gewerbebetriebe im Umherziehen mitzu⸗ 
führen? 

Für den Fall, daß Kinder unter 14 Jahren 

mitgeführt werden ſollen: f 

a. liegt Grund zu der Annahme vor, daß die 


Nur auszu⸗ 
füllen, wenn 
der Antrag⸗ 


11. 


körperliche Pflege der Kinder durch die Mit⸗ ſteller Perſonen 
führung beeinträchtigt werden wird? mitführen 
b. ſind die Kinder, welche mitgeführt werden will 


ollen, ſchulpflichtig, und in welcher Weiſe iſt 
ihren Unterricht geſorgt? 


EN 


und Familienverhältniſſe) 


12. Für den Fall, daß fremde Kinder unter 14 Nur auszu⸗ 


Jahren mitgeführt werden ſollen: füllen, wenn 
welche beſonderen Gründe ſprechen aus⸗ der Antrag⸗ 
nahmsweiſe für die Genehmigung dieſer Mit- ſteller Perſonen 
führung? mitführen will. 


Die pflichtgemäße Beantwortung vorſtehender Fragen wird 
hierdurch beſcheinigt. 
(Ort und Datum.) 
(Bezeichnung und Unterſchrift der Behörde.) 


Formular B. 
Anlage 


zum Antrage des. . .. auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines und der Erlaubnis zur Mitführung des Begleiters 


1. Perſonalbeſchreibung des Begleiters. 
a. Vor⸗ und Zuname? 
Tag der Geburt? 
Geburtsort? * 
Wohnort oder dauernder Aufenthaltsore e. 
Straße Nr. 
Staatsangehörigkeit? 
b. Geſtalt? 
Augen? 
Haare? 
Beſondere Kennzeichen? 
2. Soll der Begleiter beim Wandergewerbebetriebe mitwirken? 
In welcher Weiſe und in welchem Umfange? 
3. Iſt der Begleiter mit einer abſchreckenden oder anſteckenden 
Krankheit behaftet oder in einer abſchreckenden Weiſe entſtellt? 
Iſt er blind, taub, ſtumm oder geiſtesſchwach? 
4. Steht der Begleiter unter Polizeiaufſicht? 
Iſt er wegen gewohnheitsmäßiger Arbeitsſcheu, Bettelei, 
Landſtreicherei, Trunkſucht übel berüchtigt? 
5. Iſt der Begleiter: 

a. im Laufe der letzten drei Jahre wegen Verletzung der auf den 
Gewerbebetrieb im Umherziehen bezüglichen Vorſchriften beſtraft 
und wie oft? 

b. bereits zu einer Freiheitsſtrafe von mindeſtens einer Woche 
verurteilt? 

Wegen welcher Handlungen iſt er verurteilt und zu welcher 
Strafe? 


Die pflichtgemäße Beantwortung vorſtehender Fragen wird 
hierdurch beſcheinigt. 


(Ort und Datum.) 
(Bezeichnung und Unterfchrift der Behörde.) 


* 
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Betrifft 


Anwerbung von polnischen Arbeitern für die Hackfruchternte. 
Das Kriegsminiſterium hat für die Hackfruchternte die unmittel⸗ 
bare Anwerbung von polniſchen Arbeitern durch vertrauenswürdige 
Arbeiteranwerber geſtattet. Dem Korpsbezirk Danzig ſind für die 
Anwerbung die Kreiſe Rypin, Lipno und Wloclawek zugewieſen 
worden. Arbeitgeber, die ſolche Arbeiter ſelbſt oder durch vertrauens— 
würdige Beauftragte anwerben laſſen wollen, haben ſich mit einem 
ſchriftlichen Antrage an das Landratsamt zu wenden, dem ein gil— 
tiger Reiſepaß und eine Beſcheinigung über die in den letzten 4 
Jahren erfolgte Pockenſchutzimpfung beizufügen iſt. 
Ferner iſt in dem Antrage anzugeben: 
a. daß die Perſönlichkeit des Anwerbers völlig vertrauenswürdig 
iſt 


Iſt, 
b. die Zeit, für die der Paſſierſchein ausgeſtellt werden ſoll, 
c. das Reiſeziel (Kreis), a 

d. Grenzübertrittsort. 


Auf dem Arbeitsamt des zuſtändigen Kreiſes erbitten die An⸗ 


werber die Papiere für den Grenzübertritt nach Deutſchland. 
(Kartoffelgräberlegitimationskarten). 
Sogenannten Unternehmern iſt die Anwerbung nicht geſtattet. 
Die Ortbehörden erſuche ich, vorſtehende Anordnung ſofort in 
ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. 
Thorn den 27. September 1918. 
Der Landrat. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


Neranlagung der außerordentlichen Kriegsabgabe für 1918. 


Auf Grund des § 34, Abſatz 1 des Kriegsſteuergeſetzes für 
1918 werden hiermit alle perſonen im Veranlagungsbezirk mit 
einem Vermögen von mehr als 100000 Mk., bei denen eine 
Vermögensfeſtellung auf den 31. Dezember 1916 nicht ſtattgefun⸗ 
den hat, oder bei denen das Vermögen nach dieſem Tage durch einen 
im § 3, Abſatz 1, Nr. 1 oder 3 des Kriegsſteuergeſetzes vom 21. 
Juni 1916 bezeichneten Vermögensanfall ſich um mehr als 5000 
Mk. vermehrt hat, aufgefordert, eine Vermögenserklärung nach dem 
vorgeſchriebenen Muſter in der Zeit vom J. bis 51. Oktober 1918 
dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll unter der Ver⸗ 
ſicherung abzugeben, daß die Angaben nach beſtem Wiſſen und Ges 
wiſſen gemacht ſind. 

Auf Verlangen wird jedem Pflichtigen das vorgeſchriebene For: 
mular von heute ab im Staatsſteuerbüro im Rathauſe, 2. Stock, 
Zimmer 51, koſtenlos verabfolgt. 


Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt 
zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb zweck⸗ 
mäſſig mittels Einſchreibebriefs. Mündliche Erklärungen werden wäh⸗ 
rend der Geſchäftsſtunden im Staatsſteuerbüro zu Protokoll entge⸗ 
gengenommen. 

Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden Vermögens- 
erklärung verſäumt, iſt gemäß § 54 des Beſitzſteuergeſetzes mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 500 Mk. zu der Abgabe anzuhalten; auch hat er 
einen Zuſchlag von 5 bis 10 % der geſchuldeten Steuer verwirkt. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben in der Ver⸗ 
mögenserklärung find in den 88 33 bis 35 des Kriegsſteuergeſetzes 
mit Geldſtrafen und gegebenenfalls mit Gefängnis bis zu einem 
Jahre und mit Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte bedroht. 

Thorn den 25. September 1918. 


Der Vorſitzende 
der Einkommenſteuer⸗veranlagungskommiſſion für den 


a 
St ach 0 wi ;. 


Kreiseingeſeſſene! 


Sammelt und trocknet die Kerne 
von Kirſchen (auch Sauerkirſchen), Pflau⸗ 
men, Zwetſchen, Mirabellen, Reineklau⸗ 
den, Aprikoſen und Kürbiſſen und liefert 
ſie bei der nächſten Sammelſtelle in der 
Ortſchaft ab. 


Ihr belt auch Damit unserem Baterlande! 


Thorn den 16. Inli 1918. 


Der Landrat. 


Kleemann. 
2 


Der Täter iſt bisher nicht ermittelt. Sach⸗ 


Betrifft die 
verbotswidrige Verwendung von 


Seradelaſamen. 

Dem Herrn Staatskommiſſar für Volks⸗ 
ernährung iſt angezeigt worden, daß Sera: 
dellaſamen zur Verfütterung an Pferde ver— 
wendet wird. 

Um der zweckwidrigen Verwendung von 
Sämereien, namentlich der Verfütterung und 
Verarbeitung zu Erſatzmitteln vorzubeugen, 
iſt die Verordnung über Sämereien vom 19. 
November 1917 (Kreisblatt Nr. 96 vom 
1. Dezember v. Is., Seite 595) ergangen, 
wonach landwirtſchaftliche Sämereien, insbe⸗ 
ſondere auch Seradellaſamen zu anderen, als 
zu Saatzwecken kur mit Genehmigung der 
Reichsfuttermittelſtelle abgeſetzt oder ver⸗ 
wendet werden dürfen. 

Jede anderweitige Verwendung iſt ver 
boten und mit Strafe bedroht. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, dieſe Ver⸗ 
fügung allen Züchtern und Beſitzern von 
Seradellaſamen bekannt zu geben. 

Thorn den 21. September 1918. 

Der Landrat. 


Betrifft ein ausgeſetztes Kind. 

Am 6. Auguſt 1918 iſt am Bahndamme 
der Eiſenbahnſtrecke Nawra-Unislaw in der 
Feldmark von Griebenau ein Kind unbekann⸗ 
ter Herkunft im Alter von wenigen Tagen 
in einem Sack gewickelt aufgefunden worden. 

Ich erſuche alle Amts-, Guts⸗, Gemeinde- 
vorſtände und Gendarmeriewachtmeiſter Nach— 
forſchungen nach den unbekannten Eltern oder 
der Mutter des Kindes anzuſtellen und mir 


ihre Adreſſe im Ermittelungsfalle anzuzeigen. 


Ebenſo werden Privatperſonen über ihre Kennt⸗ 
nis von dem Findling um Mitteilung ge⸗ 
beten. 
Thorn den 20. September 1918. 
Der Landrat. 


Am 7. Auguſt 1918 iſt auf der Feld⸗ 
mark Griebenau an der Bahnſtrecke Grie— 
benau⸗Nawra ein lebendes Kind weiblichen 
Geſchlechts im Alter von etwa 8 Tagen ge— 


funden worden. Das Kind war in ein Tuch 


eingehüllt und ſodann in einen Sack geſteckt. 
Es befindet ſich zur Zeit bei dem Gemeinde— 
vorſteher in Griebenau. 


dienliche Angaben werden zu den Akten 1. 
J 1527/18 erbeten. 
Thorn den 23. September 1918. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Lotterie für Uriegszwecke des Roten 
Ureuzes. 

Das Königliche Staatsminiſterium hat 
auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung Sei⸗ 
ner Majeſtät des Königs durch Erlaß vom 
2. September 1918 dem Zentralkomitee des 
Preußiſchen Landesvereins vom Roten Kreuz 
die Genehmigung erteilt, für die Kriegszwecke 
des Roten Kreuzes eine ſiebente Geldlotterie 
mit einem Spielkapital bis zu 1 800 000 
Mark und einem Reinertrage von 600000 
Mk. zu veranſtalten und die Loſe in der 
ganzen Monarchie zu vertreiben. Die Ziehung 
dieſer Lotterie findet mit Genehmigung der 
Herren Miniſter am 6., 7.,9., 10. und 11. 
Dezember 1918 in Berlin ſtatt. 

Marienwerder den 10. September 1918. 

Der Regierungs:Präfident. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich 
hiermit zur öffentlichen Kenntnis. 


Die Ortspolizei⸗ und Ortsbehörden 8 
ſuche ich dafür zu ſorgen, daß dem Vertriebe 
der Loſe keine Hinderniſſe in den Weg ge⸗ 
legt we rden. 

Thorn den 26. September 1918. 

Der Landrat. 


Des Königs mug haben durch Aller⸗ 
höchſten Erlaß vom 4. Juni 1918 zu ge⸗ 
nehmigen geruht, daß die Loſe einer mit Ge⸗ 
nehmigung der Herzoglich Sächſiſchen Staats⸗ 
regierung zu Gotha zum Zwecke der Wie⸗ 
derherſtellung der Veſte Coburg im Herzog⸗ 
tum Sachſen⸗Coburg⸗Gotha zu veranſtalten⸗ 
den Geldlotterie mit einem Spielkapital von 
900000 Mk. und einem Reinertrage von 
300000 Mk. auch im Königreich Preußen 
vertrieben werden dürfen. 

Das Herzoglich Sächſiſche Staatsmini⸗ 
ſterium hat jene Geldlotterie für 1918/19 
genehmigt. Der Ziehungstermin iſt von den 
Herren Miniſtern auf die Tage vom 13. bis 
15. März 1919 feſtgeſetzt worden. 

Mit dem Loſevertrieb darf nicht vor dem 
15. Januar 1919 begonnen werden. Es 
werden 272727 Loſe zu je 3,30 Mk. aus⸗ 
gegeben und 10933 Bargewinne im Geſammt⸗ 
werte von 300000 Mk. ausgeſpielt. 

Marienwerder den 4. September 1918. 

Der Regierungs:Präfident. 


Die Ortsbehörden erſuche ich dafür Sorge 
zu tragen, daß dem Vertriebe der Loſe keine 
Hinderniſſe in den Weg gelegt werden. 

Thorn den 18. September 1918. 

Der Landrat. 


Amtsvorſteher und Stellvertreter des 
Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk 
Ottlotſchin. 
Der Herr Oberpräſident hat den Beſitzer 
Hugo Krüger in Ottlotſchin zum Amts⸗ 
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vorſteher und den Königlichen Hegemeiſter 
Kaemereit in Karſchau zum Stellver⸗ 
treter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks 
Ottlotſchin auf 6 Jahre vom 1. Oktober 
d. Is. bis 30. September 1924 wiederer⸗ 
nannt. 
Thorn den 23. September 1918. 
Der Landrat. 


Stellvertreter des Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirk Tannhagen. 
Für den Standesamtsbezirk Tannhagen, 
welcher ſich aus den Ortſchaften Gut und 
Gemeinde Siemon, Tannhagen und Girkau 
mit Kolonie Ottowitz zuſammengeſetzt, hat 
der Herr Regierungspräſident den Admini⸗ 
ſtrator Heinrich Köhler in Tannhagen 
zum Stellvertreter des Standesbeamten er⸗ 
nannt. 
Thorn den 29. September 1918. 
Der Landrat. 


Räude. 

Unter den Pferden des Bäckermeiſters 
Schwanke in Rentſchkau iſt die Räude 
ausgebrochen. 

Thorn den 19. September 1918. 

Der Landrat. 


Räude. 

Unter den Pferden des Beſitzers Ries⸗ 
ler in Thorniſch⸗Papau iſt die Räude aus⸗ 
gebrochen. 

Thorn den 19. September 1918. 

Der Landrat. 


Räude. 

Unter den Pferden der Beſitzerfrau 
Schwarz loſe, Thorniſch Papau iſt die 
Räude ausgebrochen. 

Thorn den 19. September 1918. 

Der Landrat. 


Nicht amtliches. 
Petkuſer 


Saatroggen, 


I. Abfaat, vom weſtpreußiſchen Saatbauver⸗ 
ein anerkannt, iſt in 


Domäne Steinau b. Tauer 


Stroh 


kauft im Auftrage des Landkreiſes Thorn 


Hugo Tschepke, Thorn, 
Eliſabethſtr. 9. Fernruf 614. 


Zugelaufen 
ein braungetigerter 


Jagdhund. 


Beſondere Kennzeichen: Ein weißer Fleck auf 
der Stirn. Außerdem iſt der Hund mit einem 
einfachen Lederhalsband mit Metallnägeln 
verſehen. Abzuholen gegen Erſtattung der Un⸗ 
koſten von 


W. Neumann, Zuben. 


Schlachlpferde 


v. edi lt Banks AN 


Telephon 
Bei Unglücksfällen bitte ſofort Nach⸗ 
richt, komme dann mit Transportwagen. 


Rohe Häute u. Felle 


jeder Art 


kaufen zu e Preiſen 
Kuntze & Kittler, Thorn, 


Seglerſtr. 21. 


Lernenf 10 


Kaufe oelnlattete Gänle owe Geflüce, 


Kaninchen, tierärztlich unterſuchte Ziegen und Ziegenböcke gegen Kaſſa laufend. 


. Lasnitzki, Berlin⸗Wilmersdorf, Uhlandſtraße 82. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


